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An 'die B e u t a o h & n
der baseinton nkr.niai schon Gebiets»

Unbqaciito^ das rnvei j ährigen Krieges im Osten i s t  die bol« 
sohewxstische Gefahr für ‘ europäische Völker nicht; k leiner 
gewordene Infolge dar fehlerhaft; an P o l i t ik  in den besetzten 
Gebieten i s t  es der deutschen hohrgaaht; b i s  j e t z t  nicht 
gelungen die Bolschewisten, ontgültig  zu vernichten«Heute 
befinden sich die Bussen im A ngriff : 'den  ganzen europäischen 
Kontinent su  Ub9rschw.ei3oen0

ffe die vorbre,ehePisohen S ie le  der bolschewistischen Welfe- 
rov'oluferon zu verwirklichen,sahiekfe heute Koskuu f e i t  hinter 
die Pfont seine raten ?8£ti&«m9&,di9 durch febetegeskten das 
deutsche Kriegsnotant; i a l  zu lahran. und 'wertere Kriegefüknmg 
unmöglich an ckohou versuchen0Gibi dizeifeig versuchen rote 
Partisanen hie a i t  dor deutschen P o l i t ik  iu&ufrie&enen.Mas­
sen - der- ÖstThlkhr zu raobil.isier.e;i und auf diese weise- gtrr‘$« 
ps für den bolschewistischen. Yoruersch r e i f  m  wachen«,

ßiüQ besondare-Hollo1 sp ie l t  den böX&chsdistisohon pinnen 
die ukrainischen Gobieto«.Hierdurch, verlaufen dis n ichtigsten  
Naohsohubwago für die Front„Auch hier boirh sich feigen s ie  
sich; eine M&ga'äjesbii'siiB für die Bol&ohe « i s ihr ungll i  11 e leu- 
r ou b s : s.u. '? e r c o h, 1 i: a n «

"In den lotüten Pochen erschien oine etwa 4„000 Mann 
starke hando clor Boleahowiöt.on in unli.zi öruSs wurden'von 
ihr einige Sabotageakte ^usgoiibfc insbesondere mehrere Brüc­
ken geap.rengtoBsbüi legte  sie  einige Hunderte Kilometer 
zurück und rüstete  sich in dun Kartmfeon ein»

Uubeuchtot der grosson Umfuhr se i te n s  der roten P ar t i«  
.sehen auf dom Gebiete Galiziens,worden von den deutschen 
Behörden keine wirksamen ssnahraen gotro££e»J ngesichts

der schworen Khianfö im Osten und dor Landung der s i l i e r t e n  
Streitkrßf.te in S iz i l ien «steh en  den d-siifcsphen Behörden nur • 
mangelnde K r ä f t e •zur Verfügung,um die oirnoiaisohe Bevölke­
rung vor den bolsottäwifitisehen Senden zu schützen,, 

mm isohen werden von den Bolschewisten in Galizien 
Brücken gesprengt und &® wird von ihnen die' Bevölkerung 
auf ge rufen Prüfe q in Brand «u st@okdr 0-iVu£ diese Weihe ver­
suchen. s ie  des grrns.o ^und in Qhhos und Verwirrung zu t r e i «  
beÄoBonn nun von den deutschen Behörden keine onisörechen« 
den lins 3 nahm an got r offen werden -uh .üiecasa f r e ie  eh Hirndwark 
su legren „M it  ol die uk.r&iniö'ohe" Bevölkerung für notwendig 
dor bölßchevdsti,söhen Gef ähr onfegogyn zufcfefeip

13 o .u t  s  c h u in dun baanthfeun ukreiniechon Gebieten!! 
lux oeuemo Kräfte Pixpewicsön rneht «ich des ukrn.ird.schc

fa se re  4ajluass&hurz? erbaaac wyinxon sich iuors geg.ni nuem 
•üusst Buch, b Iso nicht in den Kampf gegen unsere Bor bände 

hi ne in fre i  ha n 0Br sp o r  fe Buch dos unnö c im  Blut?,orgiös&3üel ;ir  
sturer;, duutrceen Bsohaohub nicht und lähsoh nicht des aau«* 
t s oh q x 3."i  ogs p o 18n.t i s 1 <,•

L a s s t ’Buck nicht in den Kampf mit der fr ied l ich en  pxvil™ 
beyölkö'rivng voiMwicksln,soiist müsste dee ganze ukreiBiscns' 
Volk s ich  ii&mn Buch wenden«

« s  lobe die.Yer&fckndigung der Völker im Kampf gegen 
aic boIsphewist leche-. Gsfahr T
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’l s  J u l i  1943,. Ukrainischer Se lb s tsch u tz0'




